
Prostatakrebs - Überwachung oder Therapie 

nach Bestimmung der Bösartigkeit mit 

DNA-Zytometrie 

 
 
 

 
Die Bösartigkeit der Tumorzellen ist ausschlaggebend dafür, wie bedrohlich ein 
Prostatakrebs werden kann. Drei Aspekte dienen dazu, diese Aggressivität  
abzuschätzen: 
                                                     die Zeit, in der sich der PSA-Wert verdoppelt, 
                                                     der Gleason-Score und 
                                                     der DNA-Grad 
 

 

Ist die Angst vor Prostatakrebs begründet? ................................................................................  

Wie wird Prostatakrebs diagnostiziert? .......................................................................................  

Was ist das Tumor-Stadium? .....................................................................................................  

Was ist der Gleason-Score? .......................................................................................................  

Wie wird der Gleason-Score ermittelt? .......................................................................................  

Modifikation des klassischen Gleason-Grading ..........................................................................  

Grading des „Pathologisch Urologischen Arbeitskreises Prostatakarzinom“ ...............................  

Wie verlässlich ist der Gleason-Score? ......................................................................................  

Was leistet die DNA-Zytometrie? ................................................................................................  

Welches Untersuchungsmaterial wird für die DNA-Bildzytometrie benötigt? ...............................  

Was ist die biologische Grundlage der DNA-Bildzytometrie? ......................................................  

Wie funktioniert die DNA-Bildzytometrie? ...................................................................................  

Was bringt die DNA-Bildzytometrie? ...........................................................................................  

Welche therapeutischen Konsequenzen kann eine DNA-Zytometrie haben? .............................  

Wie relevant ist die DNA-Zytometrie bei Aktiver Überwachung? .................................................  

Was muss ein Patient tun, um eine DNA-Zytometrie zu erhalten? ..............................................  

Grundlagen einer Therapie-Entscheidung  ………………………………………………………... 

 

Hintergrundinformationen zu diesen Fragestellungen sind per Internet abrufbar unter: 
     

                                           www.prostata-shg.de/link/i 
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